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vor wichtigen Entſcheidungen
Der Reichskanzler im Großen Hauptquartier Die Piave ein Stromhindernis für die Jtaliener Aus dem

Deutſcher FAbenöbericht
Berlin 27 Juni abends Von den Kriegsſchau

glätzen nichts Neues

wiener Bericht
Jtalieniſche Niederlagen

WTB Wien 27 Juli Amtlich wird verlautbart
Bei Bezzecca im Etſchtal und auf der Zugna ſcheiterten

italieniſche Vorſtöße Der heißumſteittene Col de Roſſo am
15 Juni von der ruhmreichen Edelweißdiviſion im Sturm
genommen und weiter in den ſchwerſten Kämpfen ſiegreich
behauptet wurde geſtern z nach ſchwerſtem
Trommelfeuer abermals durch ſtarke Kräfte angegriffen Es
war aber für den Feind ein vergebliches nnen
ſeine Kampftüchtigkeit mit der unſerer Salzburger Kärnt
ner Ober und r meſſen an deren Tapfer
keit alle Angriffe zerſchellten e Regimenter 107
114 von der Artillerie in allen tsphaſfen muſtergiltig
unterſtützt haben ſich eines Geiſtes mit ihren altbewährten
Stammtruppen den 59ern 7ern 14ern und 49ern gezeigt
Der Feind erlitt ſchwere Einbuße an Toten und Verwunde
ten und ließ zahlreiche Gefangene in unſerer Hand Vei
Ponte di Piave verſuchte der Jtaliener in breiten Abſchnitten
unſer Ufer zu gewinnen Er wurde zufammengeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes

quartier
Berlin 27 Juni Eigene Drahtnachricht DerReichskanzler begibt ſich morgen zu wichtiger Sohrechang

ins Große Hauptquartier
Zweifellos hängt dieſe Reiſe mit den Nachwirkungen

der Kühlmannſchen Reden zuſammen t

Kaöelſtiche gegen Holland
WTB Haag 26 Juni Drahtnachricht Wie Korreſp

Bureau erfährt erhielt der Dampfer z i der geſtern
von Ymuiden nach Amerika abfuhr aber heute mittag auf
höheren Befehl nach Ymuiden zurückgerufen worden war
heute nachmittag drahtlos wieder die Erlaubnis die Reiſe
fortzuſetzen Nach einem weiteren Bericht erhielt das Schiff
die Erlaubnis nach BVergen zu fahren und dort neuere
Weiſungen abzuworten

Eine neue nordruſſiſche Republik
Eine engliſche Gründung

Züäürich 27 Juni Eigene Drahtnachricht Die
Neue Zür Ztg meldet Es ſteht die Gründung einer neuen

word ruſſiſchen Republk bevor die den Namen Eismeer
Republik tragen und mit der Halbinſel Kola vereinigt
werden ſoll England ſcheint dabei ſeine Hand im Spiele zu
haben Die engliſche Regierung hat bereits im voraus er
Härt daß ſie nichts gegen einen förmlichen Anſchluß der neuen
ruſſiſchen Republik an den ruſſiſchen Staatenbund einzu
wenden habe aber als Bedingung der Anerkennung verlange
daß die neue Republik ein wirtſchaftliches Bündnis mit Eng
land ſchließe und daß England für die Verteidigung zu Lande
vnd zur See ſorgen würde

Die Bildung eines ukrainiſchen
Bauernſtandes

WTB Kiew 27 Juni Drahtnachricht Der Het
man erklärte beim Empfange einer Bauernabordnung aus
vier ukrainiſchen Gouveruements daß ein Landesgeſetz in
der Ausarbeitung begriffen ſei daß die See vernünftiger
Reformen aber Zeit erfordere e g üter würden
verſchwinden und die Landbank die Aufteilung an die land
armen Bauern übernehmen Die SemſtwoVerfaſſung müſſe
um gearbeitet werden um die Bildung eines kräftigenBauernſtandes als eines notwendigen Verhlterrgeelententes

herbeizuführen

Innerruſſiſches
Revolution in Buchara

WTB Moskau 27 Juni Drahtn Die hiPreſſe meldet Jm e r a ehe z e
mehrung der militäriſchen h e langſam vor
ſich Es herrſche eine größere Menge als itürſpezialiſten
Näch einem Befehl des Militärkommiſſars des skauer

Innern Rußlands

Die Petersburger zen en meldet daß die
Bildung der Sowjet Armee in Kem gute e macht

Die Zeitungen in Wologda bringen Veußerungen der
Vielverbandsvertreter in Wologda daß die Sowjetregierung
feſter ſteht als ſie anfangs angenommen hatten

Nach einer Meldung der P A aus Taſchkent iſt in
Buchara eine revolutionäre Bewegung im Gange

Ein Friedensaufruſ der Sowjetregierung
Baſel 27 Juni Privattelegramm Daily Mail

meldet aus Petersburg Der Ausſchuß der Sowjetregierung
beſchloß einen Aufruf an die Proletarier aller Länder für die
Beendigung des Krieges einzutreten Der Sowjetausſchuß
ſtellte die Stärke des neugebildeten Heeres auf 950 000 Mann

feſt

e erſtreckt ſich die Einberufung auch auf die

Japan und Sibirien
Baſel 27 Juni Eigene Drahtnachricht Dem PetitPariſienne wird aus London gemeldet Japan ſei ge

neigt den Vorſchlägen Frankreichs Englands und Italiens
bezüglich eines Eingreifens in Sibirien beizutreten lehne
aber einen amerikaniſchen Vorſchlag ab

Eine Sinnfeiner Bewegung in Auflralien
Bern 27 Juni Priv Tel Die Agentur Fournier

meldet die Verhaftung von ſieben Anführern einer Sinn
n n M Dett b o t n e n u der Verſchwö

rung nehmenden hatten zur Anwerbung von Frei
land und n gſfenen Kampf gegen die e Regierung
und für eine unabhängige iriſche Republik zuſammengetan

Unterhaltungen im engliſchen Oberhauſe
Haag 27 Juni Privattelegramm Jm engliſchen

Oberhauſe hat Lord Curzon wieder einmal über den
Völkerbund geſprochen Er förderte keinen neuen Ge
danken zutage Neu war lediglich die Enthüllung daß der
Bund des britiſchen Volkes und der Bund von 29 oder 30
elliierten Völkern der jetzt ſchon le ungefähr zwet
Fünftel des Menſchengeſchlechts umfaſſe nun ein Gerichts
hof eingerichtet werden ſolle dann müſſe der Verband im
iheoretiſchen Sinne alle Staaten umfaſſen aber es ſei ſchwer
dazu überzugehen Deutſchland zu einem derartigen Völker
l unde zuzulaſſen

Der beſte Kampfftieger Frankreichs abgeſtürzt
WTB Bern 27 Juni Drahtnocheicht Einer der

beſten e Kampfflieger Sergeont ichaudet
iſt bei Chalons tödlich abgeſtürzt

Dampfer verſenkt

WTB Stocgholm 27 Juni Drahtnachricht Laut
Stockholms Tidningen iſt ein ſchwediſcher Damnfer mit

2000 Bruttoregiſtertonnen auf der Reiſe zwiſchen Göteborg
und Hull verſenkt worden

Poincaré an die Polen
Bern 27 Juni Die Uebergabe der von den Städten

Paris Nancy Belfort und Verdun geſtifteten Fahne an die
erſte Diviſion der polniſchen Ententearmee bot Poincars eine
der ſeltenen Gelegenheiten ſich wieder einmal in einer poli
tiſchen Reden zu wer e Als nicht ſehr taktvoll gegenüber
ſeinem ehemaligen kaiſerlichen Freunde und Bundesgenoſſen
muß es gelten wenn er von den Polen rühmt daß ſie ihre
Eigenſchaften und ihre Sprache trotz aller Gewaltherrſchaft
und Unterdrückung aufrechterhalten haben Jm übrigen ver
ſichert er den Polen daß man den Deutſchen nichts glauben
dürfe und daß alle unterdrückten Völkerſchaften ihr Heil von
der Entente erwarten Er erinnert an Wilſons Erklärung
von dem geeinigten und unabhängigen Polen und beſtätigt
daß die Regierungen Englands Jtaliens und Frankreichs
auf ihrer letzten Verſailler gaſanimentanſt unter ſich ab
gemacht haben daß Polen um frei atmen zu können einen
Ausgang zum Meere haben müſſe

Die Rettung der Chinadeutſchen
3 ſeiner Rede im Reichstag Igt Staatsſekretär von

Kühlmann am Montag mitgeteilt daß es in den Ver
ne der Haager Gefangenenkonferenz den deutſchen

zemühungen gelungen ſei den ehe Gedanken der Deportation der inge Deutſchen
aus der Welt zu ſchaffen Jetzt melden die Londoner Times
aus Derge daß die
lebenden Deutſchen nach Auſtralien im letzten Augenblick auf
Grund von Weiſungen der engliſchen Regierung wieberzurüchgenommen worden iſt Wir können unſeren r ge

prüften Landslenten im fernen Oſten zu dieſem
deutſchen Diplomatie der ihnen die Rettung gebracht hat
Glück wünſcheu

e

nna ur ne in China

lge der

Die Kühlmann Kriſe
Wirkungen der Kühlmann Rede im Auslande

WTB Chriſtianig 27 Juni
Der deutſche Geſandte von Hintze iſt
geſtern morgen nach Berlin ahgereiſt

Herr von Kühlmann hat es mit ſeiner der Korrektur und
Jnterpretation bedürftigen Rede fertig gebracht daß über
alle die Dinge die ſonſt beim Etat des Reichskanzlers und
des Auswärtigen Amtes beſprochen zu werden pflegten herz
lich wenig geſagt wurde Man hatte im Wallotbau zu viel
mit dem zu tun was der Staatsſekretär des Aeußern über
die Möglichkeit einer Beendigung des Krieges geſagt hatte
und über das was er geſagt haben wollte Jn dem Streite
über die Frage wie dieſe Rede aufzufaſſen ſei kam alles
übrige zu kurz weg Und wenn man gerecht ſein will wird
man ſagen müſſen daß die im Reichstage zu Worte gekom
menen Redner genau ſo große leitende Gedanken und JTdeen
die einen freudigen Widerhall im Volke hervorrufen könnten
vermiſſen ließen wie die Regierung durch den Mund Kühl
manns Die deutſche Heeresmacht hat die Zahl unſerer
Gegner feit Beginn des Frühjahrs insgeſamt um etwa eine
Million Streiter verringert 2800 Geſchütze und rund 8009
Maſchinengewehre ſind den Feinden in dem gleichen Zeit
raum abgenommen und Hunderte von Tanks vernichtet oder
erbeutet worden Und doch bekamen wir eine Rede von der
Regierungsbank zu hören die ſo gar nicht dem entlſprach

Das Echo der Rede das aus dem neutralen un
lichen Auslande zurückſchallt iſt denn auch danack

et

doner Daily Telegraph hat rund heraus geſagt daß die
Auslaſſungen Kühlmanns ein Zeichen der Schwäche Deutſch
ſands ſeien Das Blatt ſpricht weiter von einer nieder
gedrückten Stimmung in Deutſchland Die Londoner

Times leſen aus der Rede nur heraus daß ſich Deutſchland
immer noch zum Militarismus hekennt weil man jenſeits
des Kanals jeden zur Verteidigung und zur Erlangung des
Friedens geführten deutſchen Hieb als Ausfluß des deutſchen
Militarisms betrachtet Wieder ſpielen die alten Forde
rungen Wilſons eine Rolle die dieſer in ſeiner vorjährigen
Botſchaft an den Kongreß aufgeſtellt hat Man ſetzt ſich
röllig über Breſt Litowſk und die dort gefaßten Beſchlüſſe
hinweg gleichſam als ob ſie nicht exiſtieren Eine ähnliche
Haltung nimmt auch der Daily Expreß ein der Deutſch
lands Vormachtſtellung in Oſteuropa verhindert wiſſen will
Jm Daily Telegraph ſpielen neue wüſte Schimnpfereien
gegen Deutſchland die Hauptrolle Das Blatt Daily News
denkt offenbar gleichfalls nicht an ein Einlenken der Entente
Staatsmänner und meint daß die Friedenskonferenz noch
nicht in Ausſicht ſtehe Die Morning Poſt meint ableh
nend daß Kühlmanns Darlegungen übereinſtimmen mit der
Ausführung des ſogenannten MitteleuropaPlanes und mit
den deutſchen Abſichten in Afrika was alles auf Weltherr
ſchaft hinauslaufe Jn der Daily Mail werden ſchließlich
Vorwürfe erhoben weil Kühlmann ſich nicht deutlich genug
über das belgiſche Problem ausgeſprochen habe Eine ähn
liche Beurteilung findet die Rede Kühlmanns in dex franzö
ſiſchen und italieniſchen Preſſe Der Pariſer Temps z B
beantwortet ſie mit der Aufſtellung weitgehender Forde
rungen der Alliierten und italieniſche Blätter ſprechen in
üblicher Weiſe herabſetzend von einer neuen deutſchen
Friedensoffenſive

Daß eine ſolche Aufnahme der Rede im Auslande vie
erſchütterte Stellung Kühlmanns nicht verbeſſern kann ift
nur zu klar Und ſo iſt es natürlich daß man in politiſchen
Kreiſen von Herrn von Kühlmann bereits als von einetn
toten Mann ſpricht Die Folge iſt daß das Rätſelraten über
die Frage nach dem Nachfolger ſchon lebhaft eingeſetzt hat
Es ſind bereits eine Reihe von Kandidaten genannt worden
die angeblich alle die beſten Ausſichten haben ſollen als Nach
folger Kühlmanns in das Auswärtige Amt einzuziehen
Einer dieſer Kandidaten iſt der deutſche Geſandte in
Chriſtiania Admiral von Hintze der ſeit etwa zwei Jahren
bei jeder einzigen Kriſis als Favorit genannt wurde Jeigt
meldet das Wolffſche TelegraphenBureau daß er von ſeinem
Amtsſitze nach Berlin abgereiſt ſei Herr von Hintze hat ſeine
Lauſbahn bei der Marine im re 1882 begonnen Er iſt
im Admiralſtab der Marine geweſen dann war er nuch
einander Militärattachs in Petersburg Flügeladjutant des
Kaiſers Militärbevollmächtigter an der Rewa dienſttuender
Flügeladjutant in Berlin bis er im Jahre 1911 als Konter
admirab aus der Marine ausſchied Wenige Wochen darauf
kam er ganz zur Diplomatie Er wurde Geſagdter in Merito

l water Deutſchlands Vertreter in Peing Rach ſeiner Heim



nach Deutſchland Weltkrieges wurde er
des Geſandten lles in Chriſtiania Herr

von Hintze iſt Sohn eines Kaufmannes in Schwedt a Oder
und im Alter von 54 Jahren Daß ſeine in ſo auffälliger

eiſe gemeldete Berliner Reiſe ſchon direkt eine Folge der

Kühlmann Kriſe iſt iſt kaum anzunehmen Die Mel
dung iſt vom 27 datiert die Abreiſe erfolgte am 26 und am
24 und 25 wurden die Reden Kühlmanns gehalten Man

wird auch Herrn von Kühlmann nicht von der
alten abweichen dem abtretenden Staats
manne eine gewiſſe Schonzeit zu gewähren Es ſcheint uns
auch nicht richtig zu ſein daß eine Kühlmann Kriſe gleich
bedeutend mit einer KanzlerKriſe iſt wie einige Blätter zu
berichten wiſſen Man kann nicht gerade ſagen daß das
Eintreten des Reichskanzlers für den Staatsſekretär des
Aeußern ein warmes war

Herr von Hintze gilt als Liebling weitgehender Annexio
niſten Erſt wenn man in der Tat an eine ſolche Berufung
denken würde könnte aus der Kühlmann eine KanzlerKriſe
werden Darum aber vermögen wir an eine ſolche Berufung
einſtweilen noch nicht zu glauben Die Mehrheit des deut
ſchen Reichstages mit Einſchluß der Sozialdemokratie will
einen deutſchen Sieg weil wir nur durch ihn zu einem bal
digen Frieden kommen werden aber ſie wird ſich immer nur
gegen zu weitgehende Eroberungspläne wenden wie ſie etwa
dem Grafen Weſtarp vorſchweben mögen Ohne Mehrheit
im Reichstage könnte heute auch ein konſervativ gerichteter
Kanzler nicht regieren Schließlich aber würde eine Kanzler
Kriſe auch mit einer allgemeinen Regierungskriſis
gleichbedeutend ſein Und die zu vermeiden haben wir heute

mehr denn je Urſache C I
Parlamentariſcher Abend beim Reichs

kanzler
Zu einem parlamentariſchen Abend im Reichskanzler

palais waren am Mittwoch zahlreiche Einladungen ergangen
Von 9 Uhr ab erſchienen die Gäſte des Reichskanzlers vom
Reichskanzler Grafen Hertling perſönlich empfangen und
herzlichſt begrüßt in den ſchönen Geſellſchaftsräumen des
hiſtoriſchen es Anweſend waren die ſtimmführenden
Bevollmächtigten zum Bundesrat der Präſident die Vize
präſidenten und zahlreiche Mitglieder aller Parteien des
Reichstages der Stellvertreter des Reichskanzlers der Vize
präſident des preußiſchen Staatsminiſteriums und die preußi
ſchen Staatsminiſter die Staatsſekretäre und die Unter
ſtaatsſekretäre der Reichsämter vom Auswärtigen Amt der
Staatsſefretär die Unterſtaatsſekretäre die Direktoren und
die Referenten der politiſchen Abteilung die Vertreter der
behördlichen Preſſeämter die Vorſtände der Preſſeverbände
u a Auch fünf Profeſſoren der Univerſität
Genf die ſich augenblicklich in Berlin befinden waren Gäſte
des Reichskanzlers Bei der mannigfaltigen Zuſammen
ſetzung der Geſellſchaft fehlte es nicht an Unterhaltung An

den im Kongreßſaale aufgeſtellten kleinen Tiſchen dildeten
ch zahlreiche Gruppen denen ſich der Reichskanzler Grof
Hertling abwechſelnd anſchloß Erſt nach 11 Uhr löſte die
Geſellſchaft allmählich auf und e ich ſpäter de

erten ſich die letzten Gäſte vom Reich

Die Wahlreform in Braunſchweig
Die Wahlrechtskommiſſion des braunſchweigiſchen Land

tags hat in dem an das Plenum erſtatteten dritten Bericht
folgende Richtlinien in Vorſchlag gebracht

Der Landtag wolle ſich grundſätzlich damit einverſtanden er
klären daß unter der Vorausſetzung daß gleichzeitig die Vorſchriften 1 über das kommunale Wahlrecht und 2 über den kon

s des
t

feſfionellen Charakter der Gemeindeſchulen unter dem Schu
s 141 der Neuen Landſchaftsordn durch eiwerden die Wer de andtäges w z
Grundlage aufbaut

Die Zahl der Abgeordneten wird auf 58 bisher 48 feſt
geſfent von denen 29 aus allgemeinen und 29 aus Sonn

S b r e r u wählendie Grun e erbetreibenden 6 die wiſſenſchaftlichen Berufsſtände 4 d die Reichs Staats ne

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

65 Fortſezung Nachdruck verboten
Fräulein Olden wenn Sie dieſes Haus nicht freiwill

und für immer um ſechs Uhr verlaſſen benachrichtige ich diePolizei und ſtelle den Antrag eine Unterſuchung gegen Sie
einzuleiten in Sa der Ermordung des Grafen Heiner von
Atzenburg Es liegen Verdachtsmomente 2 Sie vor
Sie haben früher in Beziehungen zu ihm geſtanden und dieſe
Bekanntſchaft verleugnet Ich habe die Spur zu dieſer Ver
heimlichung gefunden und bin im Begriff das Nähere zu
erſahren Heute noch gebe ich en Gelegenheit zu ent
fommen morgen iſt es zu ſpät ute bin ich die einzige die
davon weiß morgen würden es andere wiſſen

Lore war aſchfahl geworden in wilder Leidenſchaft
bäumte fie ſich auf

Sie Undankbare wiſſen Sie nicht daß es Rückſicht auf
die klägliche Rolle war die Sie in dieſer Sache ſpielten wenn
ſich Jhnen das Vergangene verheimlichte So r Sie
denn alles erfahren was Sie zum Teil ausſpioniert haben
wenn es auch noch ſo beſchämend für Sie iſt Ja mich hat
Heiner Atzenburg geliebt und ich die Staroſtentochter vom
Uradel ſtand ebenbürtig neben ihm Gott wie ich Sie be
mitleidetel Und wenn wir nur kurze Zeit vereint waren
wir haben Seligkeiten genoſſen die en nie zuteil werden
können Anabänderliche Verhältniſſe riſſen uns voneinander

armer Heinet es war ein grauſamer Scherz des ck
fals daß ich Zeugin ſeiner gewollten Vernunftehe

ch dor init ſchämte Es war die reine
ich ihn verleugnete Das Leben liebt

Farcen er der Graf vom unmittelbaren Reichsadel
und ich eine Vinski Schwiegerſohn und Hausdame des Herrn
Ebernitz

lachte laut undSie n v
um meine Emp

h
uer e ſich hier nicht

Der Hauptaus des Reichstags ſetzte am Donnerstagdie Beratung des e e mit Rumä
nien bei den Zuſatz und Sonderverträgen fort Zur Be
ſprechung ſtand

das Wirtſchaftsabkommen

auf Grund deſſen Rumänien an Deutſchland Oeſterreich und
Ungarn die Ueberſchüſſe des Landes an Getreide aller Art
Futtermitteln Hülſenfrüchten Geflügel Vieh und Fleiſch
Geſpinſtpflanzen und Wolle für die Ernten der Jahre 1918

z en de d Jahr r nen Jahre verpflichte Rumänien an Deutſchland
Oeſterreich und Ungarn dieſe Ueberſchüſſe zu liefern falls
die Mittelmächte es verlangen

Abg Dr Rießer ſieht in dem Kauf berwOptionsrecht einen weſentlichen Vorteil fordert von der Re
gierung aber von dem Optionsrecht nur im äußerſten RNot
all S zu machen Unter keinen Umſtänden darf der

utſche Handel bei der Einfuhr rumäniſchen Getreides aus
g3 chloſſen werden Das Bezugsrecht muß ſo geſtaltet werden

es an Kaufleute abgetreten werden kann Nur dann läßt
ſich weitgehend Rückſicht nehmen auf den Bedarf und auch
auf die Q,ualitäten der Nahrungs und Futter
mittel Die Verteilung muß in den Händen des Handels
liegen natürlich unter Reichskontrolle hinſichtlich der Preſſe
und der Verwendung der Ware Durch die innerrumäniſche
Geſetzgebung müſſen Sicherheiten dafür gewährt werden daß
Rumänien ſeinen Verpflichtungen auch gegen den Wider
ſtand der Erzeuger nachzukommen imſtande iſt

Abg Gothein Fortſchr Vp Warum hat man nicht
auch die Eier mit in den Vertrag aufgenommen die für den
Verkehr mit Rumänien eine viel Rolle ſpielen als
Geflügel Hier wäre ein Zuſatz im Vertrage erforderlich
Was die Ausfuhr Rumäniens in land wirtſchaftlichen Erzeug
niſſen anbelangt ſo

ſchwanken die Ernten außerordentlich
und dementſprechend auch die Ausfuhrmöglichkeit
Die en chten große ins Gewicht fallende Mengen z
erhalten ſind nicht ſonderlich Se Augenblicklich
ſtehen wir zum Beiſpiel als Folge des Krieges und der Witte

rung vor einer völligen Mißernte Die Beſtellung
war jammervoll Erſt müſſen die Menſchen wieder zur
Ackerarbeit zurückkehren Die militäriſche Bewirtſchaftung
hat verſagt Die Z E G verwendet nicht Fachmänner an
den geeigneten Stellen Mn muß immer wieder das eigene
Intereſſe der Beſitzer wecken Während der Dauer des Krieges

nn man die Erfaſſung des Getreides nicht dem Handel
überlaſſen nach dem Kriege kann es ſofort geſchehen

Ein Vortreterder Regierung erwidert daß der
Gebrauch des Optionsrechtes ſich nach den wirtſchaftlichen
Verhältniſſen richten wird Das iſt ausdrücklich vorgeſehen
Auch die Mitarbeit des ſelbſtändigen Handels iſt möglich
Zunächſt müßte freilich

Lehrer und Privatangeſtellten ſoweit ſie nicht unter edie eigen der evangeli Landeskir a e der Städte 4 g e
n M arord 2 Das Wahlverfahren bei den allgemeinen

hlen hat in den Städten nach den Grundſätzen der Verhältnis
wahlen ſtattzufinden 3 Die Wahlberechtigung wird außer
von den in der Regierungsvorlage aufgeſtellten Vorausſetzungen
von der Veranlagung zur Staats oder Gemeindeeinkommenſteuer
abhängig gemacht 4 Die Wahlpflicht wird eingeführt

Der Landtag nimmt am 28 Juni ſeine Beratungen wieder
auf und beginnt an dieſem Tage die zweite Leſung der Wahl
reformvorlage im Plenum

Die Gerüchte über die Farenermoröung
unbeſtätigt

Frankfurt a 27 Juni Eigene Drahtnachricht Aus
Darmſtadt meldet man der Frankf Ztg Das Groß
herzogliche Hofamt erhielt von Tſchitſcheim unterzeichnet ein
Telegramm aus Moskau wonach der frühere Zar

die rumäniſchen Zuſatzverträge
der Friedensvertrag mit Rumänien im Hauptausſchuß die Kusfuhr ans Rumdnken

eine verantwortliche amtliche Stelle
eſchaffen werden Das Requiſitionsrechthen bleiben Wir haben alle möglichen

Ausf ung der Verträge richtet
muß Rumänien um die Erfüllung des
zuſtellen Ausfuhrverbote erlaſſen Eier

Kontrollen r
Notwendigenfalls

nommen worden weil Deutſchland für
i r anſge

Eier aus Rumänien
das einzige Abſatzgebiet iſt Außerdem wollten wir nicht

allzuvie er e n DieGraf Praſchma Zentr Ernte inW fällt nicht etwa der e Beſtellung zur
Die Beſtellung war vielmehr beſſer als im Frieden
Eierausfuhr iſt in die geleitet Die meiſten Schwierig
keiten werden die Feſtſtellung und Aufbringung der Ueber
ſchüſſe machen Einen Druck können wir doch nur in dem von
uns beſetzten Gebiet ausüben

Abg Warmuth D Fr lenkt die Aufmerkſamkeit
Wun

die hohen Getreidepreiſe die vorgeſehen ſind
das Doppelte der Friedenspreiſe betragen Eine der

artige Steigerung iſt durch die Geſtehungskoſten nicht gerecht
fertigt

Wie verteilen ſich die Lieferungen auf Deutſchland
Oeſterreich und Ungarn

Ein Vertreter der Regierung erwidert dem

muß

Grafen Praſchma daß die deutſchen Behörden bei der Sekt
rd dasſetzung der Ueberſchüſſe mitwirken Jm ger wi

Ausfuhrbedürfnis Rumäniens unſer beſter Helfer ſein Bei
den Preiſen darf man nicht vergeſſen daß alle umlisgenden
Länder noch höhere Preiſe haben Die Sachverſtändigen
halten übereinſtimmend nach Lage der Sache die verein
barten Preiſe für angemeſſen

Abg Roske Soz beſtreitet die Richtigkeit dieſer An
ſicht Wäre das der Fall dann müßte ich meine Auffaſſung
über den Vertrag ändern

Schließlich wird das Wirtſchaftsabkommen genehmigt

Der Reichstagsausſchuß für die
Beratung des Branntweinmonopols

nahm die Paragraphen über das Monopolamt und den Bei
re in abgeänderter Form an Die einzelnen Jntereſſen
gruppen ſollen möglichſt vertreten ſein

Der 21 Ausſchuß des Reichstages betreffend
Schutzhaft hielt eine kurze Sitzung ah und beſſ die
Beratung der Novelle betreffend Verhaftung und Aufent
haltsbeſchränkung auf Grund des Kriegs uſtandes am erſten
Donnerstag im r z 7 und noch in derſelben Woche

aß dieu erledigen ſo daß lichkeit gegeben iſt die Vorlageder der Vertagung des Reichstages an die Vollverſammlung
zu bringen

zwiſchen Jokaterinewburg und Perm ermordet wurde

hhhjh à

nichts davon bekannt daß der Zar ermordet iſt ſondern man
hat nur von den Gerüchten gehört Man übrigens
nicht daß dieſes Gerücht zutreffend wäre Auch die Groß
herzoglich heſſiſche Geſandtſchaft in Berlin weiß nichts davon
daß der Hof in Darmſtadt von der Ermordung des Zaren
benachrichtigt ſein ſoll Der Großherzogliche Hof in Darm
ſtadt teilt übrigens mit daß es ſich bei jener Meldung um
einen Jrrtum handeln müſſe Ein Telegramm daß der Zar
ermordet iſt iſt in Darmſtadt nicht gngege n Vielmehr
ſind verſchiedene Telegramme aus Moskau I n die
nur die Wiedergabe dex in Deutſchland bekann chte
enthalten

Rumäniſcher Gnadenerlaß
Bukareſt 27 Juni Das rumäniſche Amtsblatt ver

öſfentlicht einen vom König Ferdinand unter
Gnadenerlaß Es werden alle deutſchen Staats

findungen es handelt ſich einzig und allein darum ob Sie
bis ſ Uhr das Haus verlaſſen haben Jm anderen Fall
wiſſen Sie was Jhnen bevorſteht

Sie glauben alſo Sie können mir beweiſen daß ich denGrafen choſſen habe Einfach lächerlich Wenn ich es
Prozeßverfahren ankommen ließe würden Sie den

Schaden davon haben und nicht ich denn Sie würden vor
Gericht als ein Gegenſtand des Mitieids bloßgeſtellt werden
trotz Jhrer Millionen Nein aus Furcht vor Jhren EntSüuggen geſchieht es m wenn ich die es Haus verlaſſe

ie hätten die Oeffentlichkeit mehr zu fürchten als ich
Genug Jhre gari halt und wertloſen Erörte

rungen ſind völlig überflüſſig und für mich keiner Antwort
wert bleibt bei dem wa sich geſagt habe Zum Sechs
uhrzug ſteht der Wagen jür Sie bereit

Radine wies mit dieſen Worten nach der Tür
Jch bliebe ſowieſo nicht in Feindes Land wenn der

Krieg ausbricht Es war meine Abſicht nach Rußland zurück
iutebeen bis wir als Sieger in Berlin einziehen

it ſtolz erhobenem Hr ging Lore hinaus doch in
rem Zimmer änderte ſich ihre Haltung Sie ſtand eine

le wie betäubt dann ſank ſie in einen Seſſel zuſammen
Was kun
Sollte ſie Ebernitz an der Bahn abfaſſen
Rein auch er konnte ſie nicht ſchützen

Nie wird ſie die Stunde vergeſſen im Mittagsſchweigen de
Waldes nie

Leb wohl Konrad
Es klopfte an ihre Tür Der alte Starkehand kam

Achtundzwanzigſtes Kapitel
Frau Hedwigs Gefühle waren geteilt als ſie van Na

dinens Gewaltſtreich hörte
Um Gottes willen was wird Papa dazu ſagen
Das laß nur mich ausfechten Jch verſpreche dir er

ſagt kein Wort entgegnete Nadine
Aber woher bekommen wir einen Erſatz
Das findet ſich Vorläufig trete ich ein

Die Mutter machte ein an verdutztes Geſicht
doch Nadine ging um ſofort die Zügel der Herrſchaft an
zu nehmen Sie wußte worauf es ankam um das Haus
weſen im Geleiſe zu erhalten ihr natürlicher Verſtand kam
ihr zur Hilfe wo gab ihre Anordnungen kurz und beſtimmt
die erſtaunten Dienſtboten fühlten ſchon in der erſten Stunde
eine feſte Hand und einen ernſten Willen über ſich

Nach und nach arg eine Veränderung mit vor
Apathie und Abgewandtheit vom Leben verwandelten ſich
in einen ernſthaften Tätigkeitsdrang Es war eine grauſame

G h h zum Aeußerſten entſchloſſenes ſeft geweſen aber Lore Olden hatte ihr krankes Herz ge
rat vor ihre SeeleW durfte es nicht darauf ankommen laſſen Nadine Als der Oberſt vor der Abreiſe erfuhr daß Fräulein

hatte eine Spur und würde ſie erbarumungslos verfolgen den entlaſſen ſei dachte er daß er zur rechten Zeit fort
Flucht nach Rußland zu ihrem Onkel war alles was ihr Einge Erſten der lenden Leitung und zweitens

zür den Augenblig blieb ſchleunige Flücht ehe der Krieg um der bevorſtehenden Famillenkataſtrophe aus dem
bie Grenzen rerſhiet Roch heute nacht wollte ſie abreiſen zu gehen Er wußte recht gut wie es um ghertn
und morgen früh ſchon über die Grenze ſein tand Die Tanten gratulierten der Hausfrau herzlich zu

Geſicht wurde fahl ihre Züge h hrer tapferen Tochteraus Wieder ver er vom Munde ge wo r daß du die a los wirſt ich traute ihr
ſchon lange n ſagte7 n a len h Jch ten du von lven zue tiee

und überall von den Geſunden Ms Lore Je rerr Perr er w Dur r r dann gprte Nadine auf te ſlewird er achten hatteh e u eben Fortſezung ſolgt

Wie ch erfahre iſt auf der ruſſchen Botſchaft in Berlin

en

a



angehorigen die wegen eines Vergedens
Vaterlandes oder wegen Verſtößen gegen d u
Ausnahmegeſetze für ſeindliche Staatsangehörige gerichtlich
verfolgt werden begnadigt Allen deutſchen Staatsangehö
rigen die wegen der obigen Vergehen bereits verurteilt ſind
wird ihre Strafe erlaſſen ebenſo allen denjenigen Deutſchen
die ſich ihrer Jnternierung eine Verurteilung zu
xzogen haben

Take Jonescu verläßt Rumänien
Bukareſt 27 Juni Privattelegramm Wie bereits

rüher gemeldet haben Take Jonescu und eine Anzahl
ſeiner Freunde die Erlaudnis erhalten durch das beſetzte
Gebiet Rumäniens durch Ungarn und Oeſterreich nach der
Schweiz zu reiſen Der Sonderzug mit dem auch der
J che Geſandte fahren wird geht morgen von
Jaſſy ab

Die engliſchen Arbeiter wollen die
Nieöerwerfung der Mittelmächte

Keine Annahme der Friedensbedingungen
London 26 Juni Die Jahresverſammlung

der Arbeiterpartei iſt geſtern in der Haupthalle von
Weſtminſter eröffnet worden Mehr als 1000 Abgeordnete
waren erſchienen Mehrere hervorragende ausländiſche
Arbeiterführer ſind der Einladung der Arbeiterpartei gefolgt
Unter ihnen befinden ſich Vranting Thomas Vandervelde
Camille Hugsmans Longuet und Renaudel Jn ſeiner Er
öſffnungsanſprache ſagte der Vorſitzende Purd y Eine natio
nale Partei wie ſie jetzt angeſtrebt wird kann nicht auf rein
induſtrieller Grundlage aufgebaut werden Die Hoffnung
der Arbeiter iſt eine von einer ſtarken politiſchen Partei ge
ſtützte induſtrielle Organiſation Die Arbeiter müſſen eine
hervorragende Rolle bei dem ſozialen Wiederaufbau ſpielen
aber alle Hoffnungen auf Schaffung beſſerer ſozialer und be
ruflicher Lebensbedingungen nach dem Kriege haben den Sieg
ur Vorausſetzung Allgemeiner Veifall Ich ſage das
nicht aus Rachſucht ſondern weil die rer t der ganzen
Welt durch die Vernichtung des Militarismus
und des Weltherrſchaftsſtrebens die die
Politik der Mittelmächte beherrſchen alles
getan hat Die Rußland und Rumänien auferlegten Frie
densverhandlungen haben ein grelles Licht auf die Friedens
bedingungen geworfen die uns der Feind im Falle ſeines
Sieges ſtellen würde Wir können und wollen ſolche Vedin
e nicht annehmen Die Gewerkſchaften und die Arbeiter
ewegung wollen nur den endgültigen Frieden Die von der

Arbeiterſchaft feſtgeſetzten Grundſätze laſſen keine Zugeſtänd
niſſe zu Sie ſtellen die Grundſätze dar durch die nach der
Ueberzeugung der Arbeiter ein aufrichtiger Weltfrieden ge
ſichert werden kann

Zur Frage des Burgfriedens ſagte Arthur Henderſon
der Vorſchlag den Burgfrieden für beendet zu erklären et
keinen Widerſtand von der Regierung zu erfahren Es ſei
leinesfalls der Wunſch der Arbeiter die Regierung auszu
ſchalten wenn ſie dieſe nicht durch ein rechtmäßiges Arbeiter
lomitee erſetzen könnte Während der folgenden Ausſprache

J der r des r äeä n TRegierung heftig an weil ſie r Ar rpartdie Erlaubnis nach England zu kommen verweigert habe

Kerenski erſchien nachmittags auf der Arbeiter
konferenz und wurde mit lebhaftem Beifall empfangen Er
ſagte Jch betrachte dieſen Empfang als Sympathiekund
gebung für die ruſſiſche Demokratie Jch komme direkt aus
Moskau und halte es für meine Pflicht dem engliſchen Volke
und den Völkern der ganzen Welt mitzuteilen daß das ruſſi
ſche Volk und die ruſſiſche Demokratie gegen die Tyrannet

n Jch glaube ſicher daß das ruſſiſche Volk ſich Jhnen
bald für die große Sache der Freiheit anſchließen wird Als
Kerenſti ſeine Rede beendet hatte fragte ein Delegierter
als weſſen Delegierter Kerenſki ſpräche und fügte hinzu wenn
Kerenſki habe kommen können weshalb durfte
Troelſtra nicht kommen Der Vorſitzende erklärte
daß eine ſolche Frage gegenüber einem Manne wie Kerenſtki
eine große Beleidigung ſei Es entſtand ein großer Tumult
Endlich wurde faſt einſtimmig beſchloſſen daß der Delegierte
der die Störung verurſacht hatte weggehen müſſe

Eine köſtliche Jlluſtration zur demokratiſchen Freiheit
wie ſie auch von der engliſchen Arbeiterſchaft beliebt wird
And ſo etwas gibt vor für die Freiheit der Völker kämpfen
zu wollen

Chamberlain ſpottet ſeines Landes ſelbſt
unö weiß nicht wie

WTB London 27 Junſ Reuter Jn einer An
jprache auf einer Verſammlung von Fürſorgevereinen für
Urlauber machte Chamberlain eine kurze Bemerkung
über die Kühlmannrede Er erklärte Wenn irgend etwas
nötig fei das engliſche Volk entſchloſſener zu machen ſo würde
dies in der Rede des deutſchen Staatsſekketärs des Auswär
tigen Amtes r finden ſein Eine deutſche Friedens
entſchliehung ſei eines aber ein deutſcher Friede ſei etwas
anderes Die Macht ſchaffe Recht und wo keine cht ſei
ebe es kein Recht Gegen dieſe Lehre habe das engliſche
olk die Waffen ergriffen und werde ſo lange unter den

Waffen bleiben bis es den Grundſatz zu Boden geſchlagen
habe

Die ganze engliſche Geſchichte iſt eine Kette von unwiderlegllchen gegen für die Tatſa daß Englands
Wahlſpruch ſtets und unter allen Umſt nden Preſen iſt
Macht geht vor Recht Nicht Macht und Recht ſondern
Recht oder Unrecht mein Vaterland Danach hat Eng

Iand alle Zeit gehandelt und alle die mehr oder minder
grauſam unterdrückten Völkerſchaften unter Englands Herr
chaft die Jren Jnder Aegypter uſw ſind lebendige Zeugen
des engliſchen Machtgedankens Die engliſche Heuchelei kann
ſich aber nie und a verleugnen Sie ſchaut unter
allen Deckmänteln ſittlicher Entrüſtung über den angeblichen
deutſchen Weltherrſchaftegedanken hervor

Deutſche Flieger über Paris
Paris 27 Juni Reuter Amtlich wird gemeldet

h reren r dUm 11 Uhr 16 G

zraunnen ihres
e

in wurde algrmiert Die ukeit und es wurde Sperrfeuer
den Abwurſ einiger Bomben wurde Materiaiſverurſacht Der arm wurde un Uhr 46 Bin auf

gehoben l

Schwere Beſchießung von Eſtrées
St Denis und Margny

Berlin 27 Juni Am 26 Juni wurden Eſtrösest ar und Margny mit ſchwerſtem dentſchen Schlagfener

Amiens Béthune und FAbbéoille unter deutſchem
Feuer

Senf 27 Juni Das Journal des Debats veröffent
licht einen Artikel über die Beſchießung der flandriſchen
Städte Ueber 10 000 Granaten ſeien in Amiens nieder
W en wo von je ſieben Häuſern eins zerſtört worden iſt

er Kommandant der Stadt bemühe ſich die Kunſtſchätzedie noch in Amiens ſeſen nach Möglichteit zu ſchützen
Béthune fei nicht weniger beſchädigt als Amiens Beſonders
aber wurde Abbeéville heimgeſucht ſeit Mitte Mai ſei die
Stadt achtmal bombardiert worden

Die Deutſchnationalen Oeſterreichs gegen
den Polenklub

Wien 26 Juni Der Verbandsausſchuß der
Deutſchnationalen Parteien hat eine Entſchließung ge
faßt in der jede Verantwortung für alle T elehnt
werden die ſich an den durch den Polenklub herbeigeführten
Sturz des Miniſterpräſidenten v Seidler knüpfen würden

Die Schlagkraſt des öſterreichiſchen Heeres
unerſchüttert

Bern 27 Juni Barzini meldet von der italieniſchen
Front daß die kleinen italieniſchen Vorſtöße im Gebirge in
den letzten Tagen hauptſächlich unternommen wurden um
feſtzuſtellen ob die Schlagkraft und die Moral des öſter
reichiſchen Heeres durch den Piaverückgang erſchüttert ſei
Dies müſſe nunmehr verneint werden und es müſſe über
kurz oder lang mit einem neuen Vorſtoß gerechnet werden

Aus Berlin in Kiew eingetroffen
Kiew 26 Juni Der deutſche Botſchafter Freiherr

v Mumm und General Gröner ſind heute nach Kiew
zurückgekehrt

Wiederaufbau der ukrainiſchen Armee
Kiew 27 Juni Die ukrainiſche Regierung hat ein

neues Militärgeſetz erlaſſen das alle r Bolſchewiki
Regierung eingeführten Verordnungen über die Organiſation
des Heeres aufhebt Das Geſetz ſieht unter anderem die
Wiedereinführung der Offiziere aller Grade ſowie der Offi
zierabzeichen vor Eine Verfügung des Hetmans beſtimmt
ferner die Einſetzung von Ehrengerichten die über etwaige
von Offizieren begangene Verfehlungen aburteilen ſollen

Die Mobilmachung der Donkoſaken
Kiew 27 Juni Golos Kiewa erfährt von der Don

Delegation daß die Mobilmachung der DonKoſaken des Jahrganges 1898 J ging
verlaufen iſt Die Fortſchritte in der Richtung au rizin
ſeitens der DonArmee ſollen ſehr bedeutend ſein

Die Kämpfe zwiſchen der Roten Garde und den
TſchechoSlovaken

Stockholm 27 Juni Nach einer Meldung der P A
ſind die TſchechoSlowaken in der Richtung auf UrfaMiaß
dabei eine Neugruppierung ihrer Streitkräfte vorzunehmenDie Sowjettruppen treffen Anſtalten zur Verteidigung von

Petroſawodſk Eine Dev Abteilung hat ſich
des Bahnhofes von Nowo Sergiewſki bemächtigt Nach den
letzten Berichten des Oberbefehlshabers der Roten Garde an
der Front Ural Sibirien Berzin habe dieſe den Güterbahn
hof von Syram an der Wolga und Rozbianka genommen

Die polniſchen Flüchtlinge in Rußland
Stockholm 27 Juni Nach einer Meldung der P J

iſt der Abgeſandte des polniſchen Regentſchaſtsrates Leſ ch
nitzki aus Warſchau in Moskau eingetroffen um mit der
Regierung der Sowjets über die Rückbeförderung der poliſſchen Flüchtlinge aus Rußland nach Polen zu verhandeln

Sturz der Bolſchewiſten Herrſchaft in Jrkutsk
Moskau 26 Juni Aus Jckursk eingetroffene Mel

dungen beſagen daß die Gegenrevolutionäre in den Gouver
nements Jckutsk S r und Blagowetſchensk die
Herrſchaft an ſich geriſſen und die lokalen Sowjets geſtürzt
haben An den Kämpfen um Jrkutsk ſollen japaniſche 2
Truppen teilgenommen haben

Eine Gegenregierung in Perm
Petersburg 27 Juni Nach Meldungen die aus

Jekaterinburg hier eingetroffen ſind beahſichtigen die im
Kampfe gen die Volſchewiti in Oſt Rußland ſiegreich ge
tliebenen Gegenrevolutionäre eine eigene r r einzu
richten Als vorläufiger Sitz dieſer Regierung iſt Perm aus
erſehen worden

Eine Rede des italieniſchen Schatzminiſters
WTB Bern 27 Juni Bei einer Kundgebung der Veamten des Scha e anteis des öſterreichiſchen

lR es erklärte tzminiſter Ritti u a rſtehede h henden Wogen der trhückertigen Surer

ſicht Wir müſſen uns aber auf weitere harte KraftpreGen

feſt Auf der
egener Hochfläche brachten wir dem Feinde durch einen
den Abhang des Val Bela vorgetragenen Angriff erheb

liche Verluſte bei gewannen Felaände und nahmen ſieben
Offiziere und 326 Mann gefangen und erbeuteten 16 Ge
ſchütze Zwiſchen der Sile und der Piave nahmen wir weite
res Gelände Während des geſtrigen Tages und der letzte

führten unſere Flieger Unternehmungen aus die von
tbaren Erfolgen begleitet waren Am 23 und 24 Juni

rachten wie neun feindliche Maſchinen zum Abſturz
Vom 26 Juni Während des geſtrigen Tages eroberten

unſere Truppen den Brückenkopf von Capo Sile vollſtändig
zurück und dehnten Geländegewinn aus Wir nahmen
acht h und 37 Soldaten gefangen Auf der übrigen
en rtilleriekampf wechſelnder Stärke und Tätigkeit
leinerer Abteilungen Zwiſchen Mori und Loppio Mer

raſchte eine unſerer Streifpatrouillen einen kleinen feind
lichen Poſten ſetzte ihn außer Gefecht und brachte die Ueber
lebenden als ngene zurück Unſere Luſtgeſchwader
warfen mehrere Tonnen Vomben auf feindliche Munitions

ger in der venetianiſchen Ebene und auf die Anlagen der
Eiſenbahn von Materello ab Wir brachten ſieben feindliche
ſie zum Abſturz Leutnant Flavio Barachini trug
einen 31 Luftſieg davon Bei Säuberung des Schlacht

feldes machten wir noch einige hundert Hefaßgene und ſtell
ten die vollſtändige Rückeroberung unſerer geſamter
Artillerie Waffen und Geräte feſt

79 Milliarden Kubel ruſſiſche Staatsſchuld
Zürich 27 Juni Die Schweizeriſche Telegrapheninformation meldet aus Peierebe re S z

bekannt daß die gegenwärtige ruſſiſche Staatsſchuld 79 Mitlarden 500 Bunloden irre religte

S di Ercavallo und ſetzten ſich dort
au

Kordiſche Miniſterkonferenz
Kopenhagen 27 Juni Zu der am Mittwoch hier er

öffneten nordiſchen Miniſterzu ammenkunft teilt Verlingſke
Tidende mit Vom Charakter der Verhandlungen weiß nan
zunächſt nicht mehr als daß ſie ſich wohl in der Hauptſache
mit wirtſchaftlichen Angelegenheiten und den Be
ſtrebungen durch gegenſeitige Unterſtützung über die vielen
äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe und die Fragen der Zeit
hinwegzukommen befaſſen werden Nach Abſchluß der Per
handlnugen wird ebenſo wie bei den früheren Zuſammen
künften ein amtlicher Bericht gleichzeitig in den Haup
ſtädten der drei nordiſchen Länder ausgegeben werden

Fum Abgang des holländiſchen Marineminiſters
WTB Haag 27 Juni Korr Bureau Die Veröfſent

lichung der Entlaſſung des Marineminiſters d J Ran
bonnéet iſt bald zu erwarten Wahrſcheinlich wird de
Kriegsminiſter Jonkheer de Jonge mit der einſt
Peer Verwaltung des Marine miniſteriums betrauz
werden

Die Kohlenfrage
Der e für Handel und Gewerbe bean

tragt den Reichskanzler zu erſuchen
1 die Kohlenförderung mit allen Mitteln zu ſteigerr

und g dieſem Zweck insbeſondere darauf hinzuwirken daß
die Zahl der Kohlenarbeiter unverzüglich durch weitere Be
urlaubungen zen reren eingezogener Bergarbeiter un
durch Heranziehung von Hilfsdienſtpflichtigen Gefangene
und ausländiſchen Arbeitern bis zur vollen Auszugung der
Förderungsmöglichkeit der Zechen vermehrt werde damit
insbeſondere die Bevorratung mit Hausbrandkohlen ſchon
vor der Ernte in möglichſt großem Umfang dutthgeführt
werden kann 4

2 für die Kohlenförderung auch in der Weiſe Sorge zu
tragen daß für die Waſſerſtraßen ſtets die genügende An
zahl von Schiffen ſamt den dazu gehörigen Mannfchaften zu
erträglichen Frachtſätzen zur Verfügung ſtehen

Halle und Umgebung
Halle den 28 Juni 1918

Magdeburgiſche BaugewerksBerufsgenoſſenſchaft Sektion T
Halle Saale

Die diesjährige Sektionsverſammlun ſand aDonnerstag im Ratskeller zu Halle ſtatt Auf den gedrudc
vorliegenden Geſchäftsbericht für 1917 iſt folgendes erwähnens
wert Die Zahl der Betriebe iſt in den Jahren 1914 bis 1917
um 378 zurückgegangen

Der Lohnrückgang betrug gegen das Jahr 1913 im Jahre
1914 4,138 Mill Mark im Jahre 1915 weitere 4,418 Mill Mark

as Jahr 1916 wies eine Steigerung auf um 1,830 Mill Mi
gegen 1915 und im Jahre 1917 fand eine weitere Steigerune
a t ſo daß die Lohnſümme der Sektion U den höchſten

tand feit Veſtehen der Sektion erreiche Eine
Steigerung erfuhren aber nur die wenigen Betriebe welche mit
Kriegsbauten beſchäftigt ſind wogegen die größte Mehrzahl ganz
ſtillgelegt oder doch nur zum geringeren Teil beſchäftigt war

Die Zahl der eingetragenen Betriebe betrug Ende des Jahres
1917 2516 gegen 2622 im Vorjahre
Im Jahre 1917 ſind angezeisgt sis Unfälle Hiervon be

trafen die Berufsgenoſſenſchaft 808 die Zweiganſtalt 8
Entſchädigungsvflichtig waren 88 Unfälle Vorübetgebende

Erwerbsunfähigkeit 15 Todesfälle ſind im Berichielahre Zu
verzeichnen

An Entſchädigangs Veträgen gelangten bei der
Sektion II u a folgende Summen zur Auszahlung Koſten des
Herlverfahrens 5 432,38 Zweiganſtalt 678,59 M Rennen
an Verletzte 191 178,39 Zweiganſtalt 27 891,85 M Sterde
gelder 1282,79 Zweiganſtalt Renten an Witwen28 081,92 Zweiganſtalt 11 030 35 M Renten an Kinder
Getöteter 109 M Zweiganſtalt 4 010,01 Küur und

e e i W1 e Geſammtzahlz r der Sektion II velief ſich am t
ausefaßt machen da es falſch wäre ber die Dauer des io17 wurden von der Sektion s Veſchewen Täuſchungen es wird r noch z 31 Jn 3 denen 33 ten R r

nendeholen ſchaft nachgewieſenen Löhne und Gehälter dettegenn hen 94 n 28 M mebr al im Vor
Italſeniſcher Heeresbericht 18 904 076 M Junge e T v

vom Junt Am 24 Juni d u gen r Maler 618 411 M Da 415 769 449 M

en nen r n ere und 1007 r zu Damrſunſere eAlpentruppen die Weſen des der 179 729 et



Fuhrwerk 131 076vh h ehe Tage frroahet 28 756
v dem Bericht e Prüfungsausſchuſſes wurde dem Vor

RNene Ehrendofktoren der Theologie
Die theologiſche Fakultät unſerer Univerſität hat dem durch

ſeine in materieller wie geiſtiger Hinſicht erfolgreiche Tätigkeit
im Pfarrvereine der Provinz wie der Monarchie und durch ſeine
ſnadale Wirkſamkeit in weiten Kreiſen bekannten Pfarrer
Vaſche in Dieskau und dem ſeit Jahresfriſt an der Spitze
der evangeliſchen Feldgeiſtlichen des Generalgoupernements in
Belgien in einflußreicher und verdienſtvoller Wirkſamkeit ſtehen
den Oberpfarrer unſeres IV Armeekorps Konſiſtorialrat
Schlegel in Magdeburg honoris causs den Doktortitel ver
lieben

Der Charakter als Geheimer Medizinalrat iſt dem Ordinarius für t und Leiter der än Univerſi
t genklin Herrn Profeſſor Dr Schieck verliehen

n

Sypothekengläubiger in Berry au Bac zu ſein wird
heute nicht viel Freude machen Die nach der Beſchießung
übriggebliebenen Keller und Kaminreſte beliehener Häuſer
dürften doch nicht mehr die nötige Mündelſicherheit vieten
Wie gut haben es dagegen die Kreditoren in Halle

Rirgends eine Wertminderung des Pfandgrundſtücks im
Gegenteil durch die allgemeine Preisſteigerung unbedingte
Sicherheit der Beleihungen Und da ſollte es zuviel verlangt
fein wenn das Reich als Entgelt für gewährten Schutz von
jedem Hypothekengläubiger fordert heute noch ein
Briefchen an den Schuldner zu ſchreiben daß er zum 1 Juli
und in Zukunft die Zinſen nicht wieder ins Haus bringt
ſondern bargeldlos von ſeinem Bank Sparkaſſen oder
Poſtſcheck Konto überweiſt welches er ſich wenn immer noch
nicht vorhanden auch zum Empfang der Mieten ſchleunigſt
einrichten laſſen ſoll Daß jeder Hypothekengläubiger ein

Kein
Bombenwurf feindlicher Flieger hat je ein Haus beſchädigt

ſolches Konto beſitzen muß iſt aus obiger Erwähnung ſelbſt
verſtändliche Vorausſetzung und Ehrenſache heute zur För
derung der deutſchen Geld wirtſchaft und zur
eigenen Bequemlichkeit Liebing

Stademiſſion Ueber Was Jeſus wert iſt wird HerrSekretär Lohe am nächſten Sonntag abends ufer T Siert

miſſionshauſe Weidenplan 4 ſprechen

Provinzial Nachrichten
Amm 26 Juni Auszeichnung Dem

Betriebsführer Thieme Grube von der Heydt iſt das
Verden Kriegshilfe verliehen worden

Ve 27 Juni Kirchenkonzert Für
unſere Orte findet am Sonntag den 30 Juni um 4 Uhr ein
Kirchenkonzert in Holleben um Uhr eine Abendunterhaltung

im Kochſchen Saal zu Beuchlitz z u Gunſten der Luden
dorffe Spende keit Die mitwirkenden Künſtler ſind
von der Fürſorge in Halle gewonnen
e 72 26 Juni Die gemeldete Ver

ung
Gutsinſpektor

des Rittergutes Werdex an denWendenburg in Droißig für 42 000 M jährlich

iſt wie die jetzt bekannt werdenden Pachtbedingungen er
n von großer volks wirtſchaftlicher Be

deutung für die Einwohner der Stadt Merſeburg DasEut i einſchließlich Baulichkeiten 912 Morgen von
denen 575 Morgen land wirtſchaftlich bebaut ſind Der Päch
ter iſt verpflichtet alles dafür geeignete Land mit Gemüſe
zu bebauen Er hat die Kuhhaltung ſo einzurichten daß die
täglich an die Bewohner oder die ſtädtiſchen Anſtalten Merſe

rgs zu liefernde Milchmenge mindeſtens 22 500 Liter
S jedem Vierteljahr erreicht Alles zum Verkauf gelangende

chlachtvieh einſchließlich Schweinen iſt der Stadt
Merſeburg anzubieten Während der Dauer der Zwangs

r und auf Wunſch der Verpächterin darüber
r muß alles bei der Bewirtſchaftung des Gutes an

fallende O und Gemüſe vor Abgabe an andere Ab
nehmer der Stadt Merſeburg zum Kaufe angeboten werden

ür den Fall daß bei dem Projekt der Saalekanali
ierung durch das Gutsgrundſtück ein Kanal gelegt

werden müßte iſt der Verpächterin das dafür erforderliche
Land jederzeit ne e

2 WMerſeburg Juni Regierungsrat Dr
2coeſene von der hieſigen Kgl Regierung iſt zum Mit

lecd des Bezirksausſchuſſes und zum Stellvertreter des
ierungspräſidenten mit dem Titel Verwaltungs Direktor

ernannt worden
Lauchſtedt 26 Juni Einen Zentner ſogen

r e hat Polizeiſergeant Bahn einer Hauſie
abgenommen da dieſe keine Gewerbelegitimation vor

igen konnte Feſtſtellungen ergaben daß es ſich um richtigee handelt die u a auch Kartoffeln enthält
Verſchiedene hieſige Hausfrauen kauften Poſten für 40 und
50 Mark und ſind darum geprellt Der Seifenſchieber der
die Hauſiterer beliefert wohnt angeblich in Halle wo ſich auchdie felſchmierſeifenfabrit befinden ſoll Die Ange
legenheit wird polizeiſeitig weiter verfolgt

O Gerbſtedt 27 Juni Einbruch Jn der Nacht vom
Montag zum Dienstag wurde bei dem Lebensmittelverteiler
Kaufmann Zu er Einbruch verübt Die Diebe drangen

r in den er ein und holten ſich heraus was ſie
konnten Speckſeiten Butter uſw Jm Begriff mit

ihrer Beute die ſie vor dem Kellerfenſter in leicht greifbarer
Weiſe aufgeſtapelt hatten abzuziehen pvackte ſie die Geldgier
Sie kehrten um drangen durch den Keller ins Haus ein und
fuchten den Schreibtiſch aufzubrechen Von dem Geräuſch das
entſtand e te der im RNebenzimmer ſchlafende Kaufmann
Als er das Zimmer betrat ſah er ſich einem Manne in Hemds
ärmeln gegenüber der gewaltig erſchrocken die Flucht ergriff
Er rannte in Gemeinſchaft ſeines Spießgeſellen wieder durch den
Keller Als beide das ie erreicht hatten rafften ſie eiligſtj eine Speckſeite an ſich die übrige Beute ließen ſie liegen und
a z Am Tatorte iſt ein Strohhut und ein Jackett zurück

h mirt 600000 Markt Prets

eins der wertvollſten Ereigniſſe auf Grunewaldbahn wurden
2 Pferde genannt Für das 2600 Meter führende nen könn

T

und Moretto ſ vereinen Gänzlich unvertreten iſt der
Stall Haniel auch die Unterſchrift für Pergoleſe fehlt mit den
anſcheinend vorläufig noch nicht wieder zu rechnen iſt Die übri

n Hauptrennen an der Grunewaldbahn ſollten ebenfalls been Das Adonis Rennen am 7 Juli 27 000 Mark 2400
ter erhielt 17 Nennungen darunter Hamburg Tantalus

Galant Thillot Herſenier Landſtürmer und Optimi Das
Fabula Rennen am 11 Juli 27 000 Mark 1600 Meter
26 dreijährige Stuten wie Valona Parodie Siegesgöttin 3
Turteltaube und Macht Von dem Ausgleich Rennen erhielten
Kaiſerdame Ausgleich 14 Juli 1600 Meter 1600 Mark mit 55
Unterſchriften und Stadion Ausgleich 11 Juli 22 000 Marl
2600 ter mit 40 Nennungen

Serr A Stempel hat durch den Sieg von Wirbel im Großen
Hanſa Preis zu Hamburg die erſten 100 000 Mark überſchritten
und ſteht mit insgeſa 128 0380 Mark Gewinnen an vierter
Stelle unter den erfolgreichen Renn eſitzern Auf Wirbel
entfallen von dieſer Summe 55 400 M und auf Galant 21 750

vereint

Diſſenſion ein in Amerika gezogener brauner Hengſt von
Planudes a d Diſſembler der aus England nach Deutſchland
eingeführt wurde und für die Herren Dodel und Nette zwiſchen
den Flaggen ein recht nützliches Pferd war iſt als Landbeſchäler
an die preußiſche n verkauft worden Der jetzt
achtjährige Hengſt gewann in Deutſchland insgeſamt 19 980 Mark

Verſchtedenes

Hindenburg Wettkämpfe Für die vom Deutſchen Reichsaus
ſchuß für Leibesübungen am 4 Auguſt im Stadion zu peran
taltenden Hindenburg Wettkämpfe hat der Verband Berliner
Athletik Vereine folgende Wettbewerbe in Vorſchlag gebracht
100 Meter Mallaufen 200 Meter Vorgabel 1000 Meter Hinder

2 Hecken die Eskandierwand und Hecke mit Waſſergraben 3mal 100MeterJugendſtafette Kriegsſtafette die zum
erſtenmal in der Aufſtellung 1000 Meter 2mal 400 Meter 5mal
200 Meter und 2mal 100 Meter gelaufen wird und Hochſprung
Als militäriſcher Wettbewerb iſt ein Handgranatenzielwerfen für
Mannſchaften ſelbſtändiger Truppenteile der Armee und Marine
und als Hindenburg Prüfung ein 5000 Meter Einzel und Mann
ſchaftslaufen nach Punktwertung vorgeſehen

Vermiſchtes
Telegraphiſten unter ſich Ein nettes Eiſenbahngeſchicht

chen berichtet Nya Dagligt Allehanda Jn einem Abteil
ſo ſchreibt das Blatt in dem ein kürzlich erſt verheiratetes
Ehepaar ſaß ſtiegen zwei junge Männer ein und nahmen
einander gegenüber Platz Offenſichtlich waren es Tele
graphenbeamten denn alsbald begannen ſie ſich ſtumm zu
unterhalten indem ſie mit ihren Taſchenmeſſern kurze be
ſtimmte Zeichen gaben Was für ein entzückendes kleines
Frauchen knackte der eine Ja, antwortete der zweite
ſicherlich ſind e ganz jung verheiratet Sieh nur wie

verliebt ſie ſich anſehen Kannſt du verſtehen daß das
reigende Frauchen ſich in ein ſolches Nilpferd vergafft hat

Rein das iſt unbegreiflich Sobald wir in den langen
Tunnel kommen ſtehe ich auf und gebe ihr einen Kuß
Das wirſt du nicht wagen O ja ſie wird eben glauben

daß es ihr RNilpferd war Hier wurde die telegraphiſche
Unterhaltung roh unterbrochen indem der junge Ehemann
ſeinerſeits ein Taſchenmeſſer herauszeg und ebenfalls damit
zu klopfen anfing Er ſandte folgendes Telegramm ab Jch
Hin Telegrapheninſpektor und wenn Sie auf der nächſten
Station nicht ausſteigen wird das Rilpferd Jhnen ſobald
wir in den Tunnel einfahren Jhre Grünejungenſchädel der
artig gegeneinanderſtoßen daß Jhnen alle Küßgelüſte ver
gehen dürften Die beiden ſollen die Ausführung der
ſtummen Drohung nicht abgewartet haben

Die Todſünde Bei einer Volksverſammlung in Pfarr
kirchen in Niederbayern hat der Hauptleiter der Bauern
vereine in Bavern Eeh Landesökonomierat Dr Heim über
das Durch alten geſprochen und erklärt daß ein Landwirt
mit einer KReopfmenge von 17 Pfund Brotgetreide nicht aus
komme und es noch weniger könne mit der auf 13 Pfund
herabgeſetzten Menge Er ſelbſt habe fünf Güter Seine
Verwalter und Dienſtleute wären ihm längſt davongelaufen
wenn ſie mit dem auskommen müßten was ihnen zuſtehe Auf
eine Anfrage wie man es mache ohne die Geſetzordnung zu
verletzen erwiderte Dr Heim Er wiſſe nicht wie ſeine Leute
es machten ſie ſeien zufrieden und äßen ſich alle Tage ſatt
Auf dem Ernährungsgebiete gebe es zwei Sünden eine läß
liche und eine Todſünde Die läßliche Sündeſeibvas
Uebertreten der Geſetze und Verordnungen
die Todſünde aber das Erwiſchtwerden

Auch ein Sieg Der Münchner Kampf um den Welbs
teufel von dem wir berichteten hat mit einem Siege des
Erzbiſchofs Dr v Faulhaber geendet Die Direktion ſetzte
auf Wunſch des Königlichen Kabinetts das Drama Schön
herrs das zum zweiten Male gegeben werden ſollfe vom
Spielplan ab Jm Jntereſſe des Burgfriedens

Briefkaſten
Seder Anfrage iſt die letzte Abonnementsgutttung beizufügen

Alter Abonnent Die Bemerkung daß Sie Jhren Söhnen
nichts lernen laſſen ſollen wenn Sie kein Geld dazu hätten iſt
ganz ungehörig und entſpricht durchaus nicht den Bemühungen
auch der Behörden die ſich mühen dem Handwerk und Kauf
mannsſtande den erforderlichen Nachwuchs zu ſichern um die
Berufsſtände leiſtungsfähig zu erhalten Freilich einen Erfolg
können Sie mit einer Berufung gegen Jhre Steuerveranlagung
nicht haben weil die auch zum Unterhalt der Angehörigen ge
machten Ausgaben das ſind auch die für die Erziehung nicht ah
zugsfähig ſind

E A in W 1 Sie können ſich wegen der Kronprinzenſpende
die auch Jhnen gewährt werden wird an die gleiche Stelle in
Nordhauſen wenden 2 Prämien für Kriegsjungen gibt es nicht
Uebrigens müßten Sie doch neben der ſtaatlichen Unterſtützung
auch noch von der Gemeide oder dem Kreiſe Beihilfen erhalten
können Richten Sie einen entſprechenden Antrag an die Ge

deberve oder an den Königlichen Landrat in Eckarts
erga

E S Die Annahme einer Stelle in der Schweiz durch Jhre
Tochter unterliegt keiner Beſchränkung

Handel Gewerbe und verkehr
Beretn der deutſchen Kaliintereſſenten E V zu Berlin

Der Verein welchem zurzeit 215 Kaliwerke bö ieltun e in ote Der chen e ehei erſten Vorſitzenden Bergrat Zirkler ſeine ordentliche

h e e hen Jene ſtreferierte r na einerden Kalibergbau Jm Verlauf der ſich h en Aasſerache

de eine Kommi ä diee eunter anderen an Generaldixektor Bergrat

Dr Vorſttzender de KaliſyndikatsSar neMajor Romberg Berlin legte in längeren Ausführungen die
Tätigkeit und Ziele des deutſchen Hilfsbundes für kriegsverletzte
Offiziere dar Seine Ausführungen wurden mit allſeitigew
Intereſſe entg enommen der Vorſitzende wies auf die be

Verhältniſſe der Kaltinduſtrie hin und ſagte weitgehen
Wohlwollen der Kaliinduſtrie den Beſtrebungen des Hilfs

bundes gegenüber zu
Bergaſſeſſor GroppBerlin referierte über das Schieben mit

flüſſiger Luft auf den Kalibergwerken Sachſen Weimar und
Wintershall Am Tage vorher fanden Befahrungen des Erz
bergwerkes am Ramelsberge bei Goslar und des Koliſalzbeora
werkes der Kal Berginſpektion zu Vienenburg ſtatt an welchen
ſich die Mitglieder in großer Zahl beteiligten

Wiederbelebung der ſchleſiſchen e t
Jn intereſſierten Kreiſen Schleſtens beſteht die die

alten ausgedehnten Rohſtoffmärkte Schleſiens wieder aufleben
zu laſſen Es handelt ſich namentlich um die Wiedereröffnung
der Märkte für Hanf Flachs Schleſien baut 50 Proz der
geſamten deutſchen Flachsernte und Saaten Jm Anſchluß an
die Breslauer Herbſtmeſſe wird die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Schleſien einen Saatenmarkt abhalten der voraus
ſichtlich auch aus den öſtlichen Randſtagten veſchickt werden dürfte
Hauptfächlich ſoll hier aber eine Ausſtellung prämiierten Saat
gutes für die Landwirtſchaft veranſtaltet werden

Weiter ſind ſehr beachtliche Beſtrebungen im Gange die in
Breslau vorhandenen Abſätze für einen öſtlichen Erz und
Metallmarkt auszubauen Es läßt ſich erwarten daß dieſe
Beſtrebungen vollen Erfolg haben werden Auch dieſer wichtige
ſchleſiſche Rohſtoffmarkt dürfte allmählich ein ſchätzenswerter Be
ſtandteil der alljährlichen Herbſtmeſſe werden

Börſenſtimmungsbild

Berlin 27 Juni Wie geſtern kam auch heute im
Börſenverkehr eine freundlichere Stimmung zur Geltung
Die Aufwärtsbewegung der Kurſe machte infolgedeſſen
namentlich für die bei der Spekulation belichten Papiere
weitere wenn auch in keinem Falle beſonders erhebliche
Fortſchritte Offenbar huldigte man der Anſicht daß die
Geldflüſſigkeit aus der Kuponzahlung zum Halbjahrstermin
noch weiter genährt werde und neue Käufer der Börſe zu
führen wird trotz der Beſtrebungen die flüſſigen Geldmittel
zu ſtaatlichen Zwecken nutzbar zu machen Durch Feſtigkeit
zeichneten ſich beſonders Petroleum und Bergwerkswerte
aus Bemberg Aktien ſtellten ſich niedriger angeblich auf
Glattſtellungen Hamburger Makler und der gleiche Grund
wurde für die Befeſtigung der ruſſiſchen Bankaktien ange
geben Gebrüder VöhlerAktien gaben weſentlich nach Jin
Allgemeinen ließ der Verkehr an Leshaftigkeit vermiſſen
Der Anlagemarkt blieb unverändert

Die Deviſenkurſe blieben heute unverändert
Getreide

Berlin 27 Juni Die Witterung im ganzen Reich
iſt noch ſehr unbeſtändig doch iſt zeitweiſe eine leichte Er
wärmung eingetreten die wie man hofft bald weitere Fork
ſchritte machen wird Im hieſigen Produktenverkehr konzen
trierte ſich der Handel zumeiſt auf Sämereien Von Gras
ſämereien und Jnkarnatklee in denen der Handel nunmehr
beginnt ſteht bereits einiges Material zur Verfügung Von
Klee und anderen Sämereien zeigt ſich noch nichts und die
Preiſe für dieſe Artikel dürften erſt nach einiger Zeit feſt
geſetzt werden Seradella in ausländiſcher Ware iſt ge
räumt ſo daß die Händler auf die geringen Jnlandswaren
beſtände zurückgreifen Bedauerlich iſt daß infolge des
ſtarken Regens die Ausſicht auf die neue Ernte wenig be

iedigend iſt Lupinen ſind nur in ſehr geringen Quanti
täten offeriert Das Angebot in Gemüſepflanzen hält an

Jm Rauhfuttergeſchäft hat ſich nichts verändert
Neue Gründung rheiniſcher Jnduſtrieller in Hamburg Unter

Beteiligung rheiniſch weſtfäliſcher Jnduſtrieller wurden in Ham
burg mit 9 Mill M Kapital die Securiaswerke G
für Schiff und Maſchinenbau eingetragen

Metallbank unv Metallurgiſche Geſellſchaft G in Frank
furt a M Dividendenvorſchlag 8 Prozent

Die Jnternationale Bohrgefellſchaft deren Aktien ſich im
Beſitz des A Schaaffhauſenſchen Banknereins vefinden weiſt
für 1917 einen Ueberſchuß aus Betrieb und Effekten von
1 439 038 M in dem vom 1 April dis zum 31 Dezember
reichenden Geſchäftsjahr 1916 1 123 326 M aus Nach Ab
zug der Unkoſten Zinſen ſowie der Abſchreibungen von
1033 205 M 285 595 verbleibt nach Aufzehrung des Ge
winnvortrages von 149 120 M aus dem Vorjahre ein Ver
I u ſt von 14 457 M Gewinn 19 120 der auf neue Rech
nung vorgetragen wird Jn der Bilanz erſcheinen u a
Effekten und Beteiligungen mit 7,1 Mill M 8,7 Debi
toren mit 3,4 Mill M 3,2 und Kreditoren mit 9,6 Mill
Mark 16,1

FettRaffinerie G Bremen Jm Jahre 1917 wurde
nach Abzug der Unkoſten ein Betriebsgewinn von 96 863
i V 150 568 Mk erzielt Davon werden 90 000 150 000

Mark Abſchreibungen auf Lizenzen und reſtliche 6863
568 Mk zu Abſchreibungen auf Utenſilien verwandt Der

Vortrag aus dem Vorjahr von 52 729 Mk bleibt ſomit wieder
unverändert beſtehen Jm Bericht des Vorſtandes werden
keine weiteren Mitteilungen gemacht Nach der Bilanz be
tragen u a Debitoren einſchl Bankguthaben 670 376 i V
434 826 Mk Wertpapiere 301 840 857 500 Mk Rohmate
rialien und Ingredienzien 44 861 202 484 Mk Materialien
r 7 56 798 Mk andererſeits Kredioren 58 528 529 647

ar

Neue Deutſch Böhmiſche ElbſchiffahrtsAkt Geſ Dresden
Die in Dresden haltene Generalverſammlung genehmigte
einſtimmig den Abſchluß für 1917 der mit einem Verluſt von
1532 417 M abſchließt Auch hier wurde die Aufhebung des Be
ſchluſſes auf Zuſammenlegung der Aktien im Verbältnis von 3
zu 1 beſchloſſen

DeutſchOeſterrei Dampſſchiffahrts Geſellſchaft Akt Gef
Magdeburg Der für 1917 der mit einem Verluſt von

824 013 M abſchließt wurde von der in Dresden abgehaltenen
Generalverſammlung genehmigt Ferner wurde die Wiederauf
hebung des Beſchluſſes der außerordentlichen Generalverſamm
lung vom 28 November v J über die Zuſammenlegung der
Aktien im Verhältnis von 2 zu 1 beſchloſſen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 26 Juni Weizen Juli Sept Maisuli 145 t 14656 Schmalz Juli 25,47 Sept 25,67 Pork
li 43,25 Sept 43,50 Rivppen Juli 23,30 Sept 23,87 Hafer
ni 778 Juli 774
Rewyork 26 Jant Winterweizen Mais Mehl

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes vſw
Dr Karl den Anzeigenteil P Hacken bracht
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